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Prüfbericht: 936/21204643/D vom 07. Juli 2006 

Erstmalige Zertifizierung: 26. Januar 2011 

Gültigkeit des Zertifikats bis: 25. Januar 2016 

Veröffentlichung: 
BAnz. 14. Oktober 2006, Nr. 194, Seite 6715, Kapitel IV, Nr. 
2.1 

 
 
Genehmigte Anwendung 
Das AMS ist geeignet zur kontinuierlichen Immissionsmessung von SO2 im stationären Einsatz. Die 
Eignung des AMS für diese Anwendungen wurde auf Basis einer Laborprüfung und eines Feldtests 
über 4 Monate festgestellt. Das AMS ist für den Temperaturbereich von 0 °C bis +40 °C zugelassen. 
 
Jeder potenzielle Nutzer sollte in Abstimmung mit dem Hersteller sicherstellen, dass dieses AMS für 
den geplanten Einsatzort geeignet ist. 
 
 
Basis der Zertifizierung 
Dieses Zertifikat basiert auf: 
 

 Prüfbericht 936/21204643/D vom 07. Juli 2006 der TÜV Rheinland Immissionsschutz und 
Energiesysteme GmbH und den Addenda zum Prüfbericht 936/21204643/D1 vom 27. Juli 
2011 und 936/21222689/D vom 05. Oktober 2013 

 Eignungsbekanntgabe durch das Umweltbundesamt als zuständige Stelle 

 Überwachung des Produktes und des Herstellungsprozesses 

 Veröffentlichung im Bundesanzeiger (BAnz. 14. Oktober 2006, Nr. 194, S. 6715,  
Kapitel IV, Nr. 2.1, UBA Bekanntmachung vom 12. September 2006) 

 Veröffentlichung im Bundesanzeiger (BAnz. 25. August 2009, Nr. 125, S. 2929,  
Kapitel III, Mitteilung 4, UBA Bekanntmachung vom 03. August 2009) 

 Veröffentlichung im Bundesanzeiger (BAnz. 26. Januar 2011, Nr. 14, S. 294,  
Kapitel IV, Mitteilung 7, UBA Bekanntmachung vom 10. Januar 2011) 

 Veröffentlichung im Bundesanzeiger (BAnz. 02. März 2012, Nr. 36, S. 920,  
Kapitel V, Mitteilung 18, UBA Bekanntmachung vom 23. Februar 2012) 

 Veröffentlichung im Bundesanzeiger (BAnz AT 05. März 2013 B10, Kapitel V, Mitteilung 10, 
UBA Bekanntmachung vom 12. Februar 2013) 

 Veröffentlichung im Bundesanzeiger (BAnz AT 01. April 2014 B12, Kapitel VI, Mitteilung 29 
UBA Bekanntmachung vom 27. Februar 2014) 
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Messeinrichtung: 

APSA 370 
 

Hersteller: 

HORIBA, Ltd., Kyoto, Japan 
 

Vertrieb: 

HORIBA Europe GmbH, Leichlingen 
 

Eignung: 

Zur kontinuierlichen Immissionsmessung von SO2 im stationären Einsatz  
 

Messbereiche bei der Eignungsprüfung: 

SO2 0 bis   700 µg/m
3
 

 0 bis 1000 µg/m
3
 

 

Softwareversion: 

P1000878001C 
 

Prüfinstitut: 

TÜV Immissionsschutz und Energiesysteme GmbH, Köln 
TÜV Rheinland Group 
 
Prüfbericht: 
Nr. 936/21204643/D vom 7. Juli 2006 

 
 

4 Mitteilung zur Bekanntmachung des Umweltbundesamtes vom 12. September 2006 
(BAnz. S. 6717)  

 
Die aktuelle Softwareversion der Immissionsmesseinrichtung APSA 370 der  

Fa. Horiba Europe GmbH lautet: 

P1000878001J 

Optional kann neben der bisher verwendeten Messgaspumpe der Firma KNF  
Typ N 86.0 KNE die Pumpe der Firma Horiba vom Typ GD-6 EH verbaut werden. 

 

Stellungnahme der TÜV Rheinland Immissionsschutz und Energiesysteme GmbH vom 
31. März 2009 

 
 

7 Mitteilung zu Bekanntmachungen des Umweltbundesamtes  
vom 12. September 2006 (BAnz. S. 6715, Kapitel IV, Nummer 2.1) und  
vom 3. August 2009 (BAnz. S. 2929, Kapitel III 4. Mitteilung) 

 
Die Messeinrichtung APSA 370 für SO2 der Fa. Horiba, Ltd., Japan sowie der Fa. Horiba 
Europe GmbH erfüllt die Anforderungen der DIN EN 14212. Darüber hinaus erfüllt die 
Herstellung und das Qualitätsmanagement der Messeinrichtung APSA 370 für SO2 die 
Anforderungen der DIN EN 15267. 

Der Prüfbericht über die Eignungsprüfung ist im Internet unter www.qal1.de einsehbar. 

 
Stellungnahme der TÜV Rheinland Energie und Umwelt GmbH vom 6. Oktober 2010 
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18 Mitteilung zu Bekanntmachungen des Umweltbundesamtes  

vom 12. September 2006 (BAnz. S. 6715, Kapitel IV, Nummer 2.1) und  
vom 10. Januar 2011 (BAnz. S. 294, Kapitel IV 7. Mitteilung) 

 

Für die Messeinrichtung APSA 370 für SO2 der Fa. Horiba, Ltd., Japan sowie der 
Fa. Horiba Europe GmbH gibt es ein Addendum zum Prüfbericht 936/21204643/D.  
Das Addendum erhält die Berichtsnummer 936/21204643/D1 und ist nach seiner 
Veröffentlichung fester Bestandteil des Prüfberichts 936/21204643/D und wird 
ebenfalls auf www.qal1.de eingestellt. 

 
Stellungnahme der TÜV Rheinland Energie und Umwelt GmbH vom 3. November 2011 

 
 

10 Mitteilung zu den Bekanntmachungen des Umweltbundesamtes vom  
12. September 2006 (BAnz. S. 6715, Kapitel IV Nummer 2.1) und vom  
23. Februar 2012 (BAnz. S. 920, Kapitel V 18. Mitteilung) 

 
Die Messeinrichtung APSA 370 für SO2 der Firma Horiba Ltd., Japan sowie der Horiba 
Europe GmbH kann optional mit einem zusätzlichen Kalibriergaseingang ausgestattet 
werden. Die Zufuhr des Kalibriergases kann sowohl vor und hinter dem Messgasfilter mit-
tels eines zusätzlichen Dreiwegeventils erfolgen.  

Stellungnahme der TÜV Rheinland Energie und Umwelt GmbH vom 11. Oktober 2012 

 
 

29 Mitteilung zu den Bekanntmachungen des Umweltbundesamtes vom  
12. September 2006 (BAnz. S. 6715, Kapitel IV Nummer 2.1) und vom  
12. Februar 2013 (BAnz AT 05.03.2013 B10, Kapitel V 10. Mitteilung) 
 
Die Messeinrichtung APSA 370 für SO2 der Fa. Horiba Ltd., Japan sowie der Horiba Eu-
rope GmbH erfüllt die Anforderungen der DIN EN 14212 (Ausgabe November 2012). Ein 
Addendum als fester Bestandteil zum Prüfbericht mit der Berichtsnummer 
936/21222689/D ist im Internet unter www.qal1.de einsehbar. Es kann neben der bisher 
verwendeten Referenzdiode zur Messung der UV-Lampenintensität vom Typ S7798 auch 
die Diode vom Typ S12698 (TO5) verwendet werden. 
 
Stellungnahme der TÜV Rheinland Energie und Umwelt GmbH vom 8. Oktober 2013 

 
  

http://www.qal1.de/
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Zertifiziertes Produkt 
Das Zertifikat gilt für automatische Messeinrichtungen, die mit der folgenden Beschreibung überein-
stimmen: 

Der APSA 370 SO2-Analysator arbeitet nach dem Prinzip der UV-Fluoreszenz.  

Die UV-Fluoreszenz basiert auf der Lichtemission von durch UV-Strahlung angeregten SO2-
Molekülen, wenn diese in ihren Grundzustand zurückkehren. 

Im ersten Schritt werden die SO2-Moleküle durch das UV-Licht angeregt. Im zweiten Schritt kehren sie 
dann unter Emission der Energie hv´ wieder in ihren Grundzustand zurück. Die Intensität der Fluores-
zenzstrahlung ist proportional zur Anzahl der SO2-Moleküle im Detektionsvolumen und damit proporti-
onal zur SO2-Konzentration. 

Das Messprinzip entspricht in Aufbau und Funktion dem nach EN 14212 Kapitel 5.2 beschriebenem 
Messverfahren für die Messkomponente SO2. 

Das Probengas passiert zuerst einen Filter, in dem grobe Schmutzpartikel herausgefiltert werden. Das 
Probegas wird durch den entsprechenden Eingang eingesaugt. Zuerst wird die Probeluft durch einen 
Kohlenwasserstoff-Scrubber geleitet, in dem ggf. vorhandene Kohlenwasserstoffe entfernt werden. 
Die SO2-Moleküle bleiben davon unberührt. Die Probe fließt dann in die Reaktionskammer wo sie mit 
pulsierendem UV-Licht im Wellenlängenbereich zwischen 200 und 220 nm bestrahlt wird. Diese Strah-
lung regt die SO2-Moleküle energetisch an. Die 4 Spiegel vor der UV-Lampe lassen nur die Wellen-
längen durch, die die SO2-Moleküle anregen.  

Wenn die SO2-Moleküle wieder in einen niedrigeren Energiezustand fallen, emittieren sie ein UV-
Fluoreszenzlicht im Wellenlängenbereich zwischen 240 und 420 nm. Nur dieses gelangt durch einen 
Filter zum Photomultiplier (PMT). Der PMT misst die UV-Emissionen und wandelt sie in ein elektri-
sches Signal um. Ein Photodetektor am Ende der Reaktionskammer misst kontinuierlich die Lampen-
strahlung und korrigiert bei Fluktuationen ggf. das Messergebnis. 

 
Allgemeine Anmerkungen 
Dieses Zertifikat basiert auf dem geprüften Gerät. Der Hersteller ist dafür verantwortlich, dass die Pro-
duktion dauerhaft den Anforderungen der DIN EN 15267 entspricht. Der Hersteller ist verpflichtet, ein 
geprüftes Qualitätsmanagementsystem zur Steuerung der Herstellung des zertifizierten Produktes zu 
unterhalten. Sowohl das Produkt als auch die Qualitätsmanagementsysteme müssen einer regelmä-
ßigen Überwachung unterzogen werden. 
 
Falls festgestellt wird, dass das Produkt aus der aktuellen Produktion mit dem zertifizierten Produkt 
nicht mehr übereinstimmt, ist die TÜV Rheinland Energie und Umwelt GmbH unter der auf Seite 1 an-
gegebenen Adresse zu informieren. 
 
Das Zertifikatszeichen mit der produktspezifischen ID-Nummer, das an dem zertifizierten Produkt an-
gebracht oder in Werbematerialien für das zertifizierte Produkt verwendet werden kann, ist auf Seite 1 
dieses Zertifikates dargestellt. 
 
Dieses Dokument sowie das Zertifikatszeichen bleiben Eigentum der TÜV Rheinland Energie und 
Umwelt GmbH. Mit dem Widerruf der Bekanntgabe verliert dieses Zertifikat seine Gültigkeit. Nach Ab-
lauf der Gültigkeit des Zertifikats und auf Verlangen der TÜV Rheinland Energie und Umwelt GmbH 
muss dieses Dokument zurückgegeben und das Zertifikatszeichen darf nicht mehr verwendet werden. 
 
Die aktuelle Version dieses Zertifikates und seine Gültigkeit kann auch unter der Internetadresse: 
qal1.de eingesehen werden. 
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Die Zertifizierung der Messeinrichtung APSA 370 für SO2 basiert auf den im Folgenden dargestellten 
Dokumenten und der regelmäßigen fortlaufenden Überwachung des Qualitätsmanagementsystems 
des Herstellers:  
 

Basisprüfung: 

Prüfbericht: 936/21204643/D vom 07. Juli 2006 
TÜV Rheinland Immissionsschutz und Energiesysteme GmbH, Köln 

Veröffentlichung: BAnz. 14. Oktober 2006, Nr. 194, S. 6715, Kapitel IV, Nr. 2.1 
UBA Bekanntmachung vom 12. September 2006 

 

Mitteilungen: 

Veröffentlichung: BAnz. 25. August 2009, Nr. 125, S. 2929, Kapitel III, Mitteilung 4 
UBA Bekanntmachung vom 03. August 2009 
 
Veröffentlichung: BAnz. 26. Januar 2011, Nr. 14, S. 294, Kapitel IV, Mitteilung 7  
UBA Bekanntmachung vom 10. Januar 2011 
 
Veröffentlichung: BAnz. 02. März 2012, Nr. 36, S. 920, Kapitel V, Mitteilung 18 
UBA Bekanntmachung vom 23. Februar 2012 
 
Veröffentlichung: BAnz AT 05. März 2013 B10, Kapitel V, Mitteilung 10 
UBA Bekanntmachung vom 12. Februar 2013 
 
Veröffentlichung: BAnz AT 01. April 2014 B12, Kapitel VI, Mitteilung 29 
UBA Bekanntmachung vom 27. Februar 2014 

 

Erstzertifizierung gemäß DIN EN 15267: 

Zertifikat Nr. 0000028757: 09. Februar 2011 

Gültigkeit des Zertifikats bis: 25. Januar 2016 

Prüfbericht: 936/21204643/D vom 07. Juli 2006,  
TÜV Rheinland Immissionsschutz und Energiesysteme GmbH, Köln 

Veröffentlichung: BAnz. 26. Januar 2011, Nr. 14, S. 294, Kapitel IV, Mitteilung 7 
UBA Bekanntmachung vom 10. Januar 2011 

 

Mitteilung gemäß DIN EN 15267: 

Zertifikat Nr. 0000028757_01: 16. März 2012 

Gültigkeit des Zertifikats bis: 25. Januar 2016 

 
Zertifikat Nr. 0000028757_02: 29. April 2014 

Gültigkeit des Zertifikats bis: 25. Januar 2016 

1. Mitteilung über Änderungen zum Zertifikat nach DIN EN 15267 
Addendum zum Prüfbericht 936/21204643/D1 vom 27. Juli 2011 
TÜV Rheinland Energie und Umwelt GmbH, Köln 

Veröffentlichung: BAnz. 02. März 2012, Nr. 36, S. 920, Kapitel V, Mitteilung 18 
UBA Bekanntmachung vom 23. Februar 2012 

2. Mitteilung über Änderungen zum Zertifikat nach DIN EN 15267 
Addendum zum Prüfbericht 936/21222689/D vom 05. Oktober 2013 
TÜV Rheinland Energie und Umwelt GmbH, Köln 

Veröffentlichung: BAnz AT 01. April 2014 B12, Kapitel VI, Mitteilung 29 
UBA Bekanntmachung vom 27. Februar 2014 
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Erweiterte Unsicherheit aus den Ergebnissen der Laborprüfung für Gerät 1 
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Erweiterte Unsicherheit aus den Ergebnissen der Laborprüfung für Gerät 2  
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